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Schaltung

Beginnen wir bei der Spannungsversorgung der Schaltung 
(Abbildung 1). Zur Versorgung des DDS-Boards werden zwei 
stabilisierte Spannungen von +5 V und -5 V benötigt. Aus der 
Spannung +UB, die vom PC über die USB-Buchse bereitge-
stellt wird, entsteht durch Siebung und Glättung mithilfe der 
Kondensatoren C 56 bis C 60 und der Spule L 7 die stabilisier-
te Spannung von +5 V. Sobald das DDS-Board an der USB-
Buchse angeschlossen wird, leuchtet die grüne „Power“-LED 
D 17 auf. Der in Reihe geschaltete Widerstand R 40 wird zur 
Strombegrenzung benötigt. Die Sicherung SI 1 (siehe Abbil-
dung 2) sorgt dafür, dass im Fehlerfall die PC-Hardware ge-
schützt bleibt. Die -5 V werden mit der Spannungs-Inverter-
Schaltung, bestehend aus dem DC-DC-Wandler IC 8 und den 
Kondensatoren C 65, C 66, den Widerständen R 39, R 41 bis 
R 43, der Spule L 9 und der Diode D 16 erzeugt. Auch hier 
dienen die Kondensatoren C 61 bis C 64 und die Spule L 8 zur 
Siebung und Glättung der Spannung.
Damit kommen wir zur Hauptschaltung des DDS 130 (Abbil-
dung 2). Herzstück ist der eingesetzte DDS-Schaltkreis IC 5 
vom Typ AD9834. Dieser DDS-Chip der Firma Analog Devices 
benötigt zum Betrieb nur wenige externe Bauteile. Dabei 
stellt der an Pin 8 angeschlossene Quarz-Oszillator Q 2 die 
wohl wichtigste Komponente dar, da hier der Mastertakt zur 
Verfügung gestellt wird. Der Quarz-Oszillator wurde bewusst 
mit einer Frequenz von 67,109 MHz gewählt, da sich mit die-
ser Grundfrequenz eine genaue Schrittweite von 0,25 Hz rea-
lisieren lässt. Das Taktsignal von Q 2 wird über das nachge-
schaltete Filter aus R 35 und C 55 an den Takteingang des 
DDS-Chips gelegt. Um die Störungen, die der Quarz-Oszillator 
in der Versorgungsspannung erzeugt, zu minimieren, wurde 
mit der Spule L 6 eine Entkopplung zur +5 V Betriebsspan-
nung realisiert. Zusätzlich sind die Kondensatoren C 44 bis 
C 47 zur Blockung und Stabilisierung eingesetzt. 
Über die Pins 9 bis 11 und 13 bis 15 ist der DDS-Chip mit 
dem Mikrocontroller IC 1 verbunden, der die komplette Steu-
erung realisiert. Über die beiden Signalausgänge „IOUT“ 
(Pin 19) bzw. „IOUTB“ (Pin 20) und die 120-Ohm-Widerstän-
de R 24 und R 29 wird das vom Mikrocontroller eingestell-
te Ausgangssignal zur Verfügung gestellt, wobei hier nur 
der Sig nalausgang „IOUT“ für die weitere Verarbeitung auf 
den CMOS-Umschalter IC 9 geführt wird. Die eingesetzten 
CMOS-Umschalter IC 9 und IC 10 zeichnen sich durch ihre 
sehr kleine Bauform und ihren geringen Durchlasswiderstand 
bei einer Bandbreite von über 200 MHz aus. Zudem lassen 

sich die Umschalter bequem über die Signalleitungen „Filter“ 
und „Square“ am Mikrocontroller IC 1 schalten. So kann das 
Ausgangssignal „IOUT“ entweder direkt von Pin 7 nach Pin 9 
am IC 9 geführt werden, oder es wird über Pin 4 an eine Fil-
terschaltung angeschlossen.
Das Chebyshev-Filter, welches aus den Bauteilen L 2 bis 
L 5 und C 40 bis C 43 aufgebaut ist, besitzt eine Grenzfre-
quenz von ca. 34 MHz und sorgt für eine Filterung von „un-
gewollten“ Signalanteilen aus dem Ausgangssignal. Da es 
sich beim DDS-Verfahren im Prinzip um eine digitale Signal-
erzeugung mittels Digital-Analog-Wandlung handelt, ist das 
Ausgangssignal beispielsweise mit entsprechenden „Rück-
ständen“ des Taktsignals verunreinigt. 
Jedoch wird das Filter nur bei der Erzeugung eines Sinussig-
nals benötigt, bei den Signalformen Dreieck und Rechteck 

Bild 1: Schaltbild der Spannungsaufbereitung für den DDS 130
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Technische Daten: DDS 130

Frequenzbereich: Sinus: 0,25 Hz bis 30 MHz 
 Dreieck: 0,25 Hz bis 1 MHz 
 Rechteck: 0,25 Hz bis 25 MHz

Schrittweite: 0,25 Hz

Genauigkeit: 50 ppm, kalibrierbar

Signalform: Sinus, Dreieck, Rechteck

Signalausgang: 0 Vss bis ca. 1,1 Vss 

Modulationsarten: FSK (Frequency Shift Keying), 
 PSK (Phase Shift Keying), 
 ASK (Amplitude Shift Keying), AM (Amplitude Modulation)

Frequenz-/Phasenhub: ±0,25 Hz bis ±30 MHz / 1° bis 359°

Modulationsfrequenz: 1 Hz bis 5 kHz

Modulationsquelle: intern, extern

Wobbelbereich: 0,25 Hz bis 30 MHz

Wobbelfrequenz: 0,1 Hz bis 20 Hz

PLL-Faktor: 1 bis 2048

ZF-Korrektur: -2 GHz bis 2 GHz

Spannungsversorgung: USB-Bus-Powered 5 VDC / 300 mA

Abmessungen: 170 x 97 x 30 mm




